
WIENER RATRAUSKORRESPONDENZ .
Tien ,Homnerotag,denso .Ottoher1921.-Abendausgale

SumProzessüberdieLeichenkostenversicherungderGemeindeWien.
In demProzessüberdie LeichenkostenversicherungenderGemeinde
Wienist daserstrichteräicheUrteilerflossen,indemdasHan-¬
elegericht erklärt ,dass die Besteller ein Interesse an derals -¬
baldigenFeststellungderGiltigkeitdesVertragesbesitzenund
dassdieseraufrechtbesteht .UeberSie FragederUnerschwinglich-¬
keit der Naturralleistung könnejedocherst WeiEintritt desVer- ¬
sicherungsfallesentschiedenwerden .DasUrteilsagtwörtlich:
DennfürdieFrage ,obdieLieferungfürdenVerkäuferuner-¬
schwinglichsei ,kommtlediglichfrühestengder Zeitpunktihrer
Fälligkeitin Betracht . "Darüberondie GemeindeAichaufden§8
derVersicherungsbedingungenstützenkawm,liegtebensowenigeine
Entscheidungvorwieüberdie Frageder Unerschwinglichkeitder
Naturfalleistung.DerRichterphatalle Beweisedarüberalszur
Zeitnichtspruchreifahgelehnt.DerGrossteilderVersicherten
wirdsichnichtimKlarensein ,dassdamitdermeritorischenEnt-¬
scheidungder Fragein keinerWeisevorgegriffenist unddasses

sohin
jedem einzelnen überlassen wird ,sich zu entscheiden ,ober

es auf den ungewissenAusmangeines Prozessesbei Eintritt des
VersicherungsfallesankommenlassenodersichaufGrunddesStadt-¬
senatsbeschlussesvom10 .Mai . J .für alle Fällediederinvor-¬
geschenNaturralleistungsichernwill .DadurchdasUrteilandem
prinzipiellenStandpunktderGemeindeWiennichtsgeändertwird,
wirddiesehiegegenkeinerleiRechtsmittelergreifen .
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